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[1629 ? ] Mai 11 . A

SCHREIBEN1 VON PAUL STADLIN, VON OBERWIL, AN DEN LANDSCHREIBER
[DER FREIEN ÄMTER UND GLEICHZEITIGEN ZUGER STADT- UND
AMTSRAT, BEAT II . ] ZURLAUBEN

"Jch bitt üch Jr wellend minen nit vergesenn vonn wegen der sach wie
Jch mitt üch gerett hann uff dem Rathhuss [ in Zug ] wie dass Jch



eüwerm herren vatter [Konrad III . Zurlauben sei . ] . . . [ 12 ] dugatenn
genn hann unnd Er hatt mir versprochenn well sy mir wider gutmachen
das Jch kheinn khlag heige unnd Es Jst nye geschenn wie das üwer
vetteren [ alt ] seckhellmeister [ der Stadt Zug ] Chunratt Brandenberg
gar woll vonn aller sachenn weist nitt mer lasend mich alle Zitt be-
folenn synn den . . . " .
"Ess hat h vater [Konrad III . Zurlauben ] sälig Jme Zum Ehehandel 2
ghulffen , costen müehe , und Arbeit ghan und Stadlin Jme diss geldt
Zuo dem Endhin übergeben ! wan darmit könne richten , sye er woll Ze-
friden , warumb solt mans Jm wider usshin geben ? "
Dorsualnotiz:

"hat durch [den ] Stattschrybern [der Stadt Zug , Beat Jakob Knopfli]
und veter Conradten [Brandenberg ] anzeigen lassen welle Zuofriden
syn wan man Jm die 34 lb . Zuostelle [der franz . ] Pension [deren Ab¬
holer bzw . Austeiler Beat II . Zurlauben war ] " .

1) Der Brieftext ist durchgestrichen.
2)  Paul Stadlin hatte 1625 in zweiter Ehe Anna Reimann geheiratet.

Original , Siegel abgefallen . Glossen und Dorsualnotiz von Beat II.
Zurlauben , dem Nachlassverwalter von Konrad III . Zurlauben
AH 142 , 193
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